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Hoch hinaus geht es für Shirin Lo Bello vom TSV Kierspe auf dem Schwebebalken. Sie erhielt für ihre Übung 15,3 Punkte und belegte in der
Endabrechnung des Wettkampfs 5 Rang zwei hinter Henrike Stöcker (TV Friesen Lüdenscheid). � Fotos: M. Jeide

Jansen
siegt vor
Schulze

Bezirksmeisterschaft
im Schnellschach

NEUENRADE � Der Einzelmeis-
ter des Bezirks Sauerland im
klassischen Schach ist auch
der neue Schnellschach-
Champion: Dirk Jansen von
der SvG Plettenberg gewann
am Maifeiertag in Neuenrade
die Titelkämpfe des Bezirks
im Schnellschach. Mit 6,5
Punkten setzte er sich vor sei-
nem NRW-Klassen-Teamkol-
legen Marc Schulze durch.
Der Titelverteidiger kam mit
5,5 Punkten ins Ziel.

Schulze, der den Titel im
Vorjahr überlegen gewonnen
hatte, gab bereits in der zwei-
ten Runde gegen Ralph Käm-
per (MS Halver-Schalksmüh-
le) einen halben Zähler ab.
Das setzte ihn für das Spit-
zenspiel gegen Dirk Jansen
unter Druck, denn Jansen
hatte bis zur fünften Runde
noch nichts abgegeben. Mit
Schwarz versuchte Schulze,
auf Sieg zu spielen, doch der
Schuss ging nach hinten los.
Jansen siegte und gab danach
nurmehr gegen Thomas
Windfuhr einen halben Zäh-
ler ab. So hatte der Pädagoge
aus Oberbrügge am Ende ei-
nen satten Punkt Vorsprung
auf Schulze, dem seine 5,5
Zähler zum Vizetitel reich-
ten. Mit 5,0 Punkten sicherte
sich der Bezirks-Pokalsieger
Thomas Windfuhr (SG Lüden-
scheid) den dritten Platz.

Windfuhr hatte neben dem
Remis gegen Jansen eine Nie-
derlage gegen Schulze hin-
nehmen müssen und zudem
gegen Walter Cordes (SF Neu-
enrade) remisiert. So wies er
am Ende ebenso wie Alex
Browning (Niederlagen gegen
Jansen und Schulze) und Hel-
mut Hermaneck (Niederla-
gen gegen Jansen und Wind-
fuhr) 5,0 Punkte auf, doch die
Buchholz-Wertung sprach für
Windfuhr. Gar so undankbar
war der vierte Rang für den
MSHS-Youngster Browning
indes nicht. Zum einen blieb
ihm der Gewinn des Jugend-
Bezirksmeistertitels, zweit-
beste Jugendliche war Linda
Becker (SvG Plettenberg) als
geteilte 15. der Endtabelle.
Zum anderen war Schulze für
die Verbandsmeisterschaft
vorqualifiziert, so dass Jan-
sen, Windfuhr und Browning
die drei Fahrkarten zu den Ti-
telkämpfen, die am 8. Juni in
Gummersbach stattfinden
werden, lösten. � TM
Der Endstand in den „Top 10“: 1. Dirk Jan-
sen (SvG Plettenberg) 6,5; 2. Marc Schulze
(SvG Plettenberg) 5,5; 3. Thomas Windfuhr
(SG Lüdenscheid) 5,0/33,0; 4. Alex Browning
(MSHS) 5,0/30,5; 5. Helmut Hermaneck
(MSHS) 5,0/27,0; 6. Ralph Kämper (MSHS) und
Walter Cordes (SF Neuenrade) beide 4,5/27,0;
8. Viktor Wolf (SvG Plettenberg) 4,0/25,5; 9.
Marek Maniocha (SvG Plettenberg) 4,0/25,0;
10. Christian Midderhoff (SF Neuenrade) 4,0/
22,0 – 23 Teilnehmer

Der Kreismeistertitel geht in die Burgstadt
VOLTIGIEREN Turnier des RV Altena ein voller Erfolg / Mehr als 500 Pferdeakrobaten zeigen in Küntrop ihr Können

NEUENRADE � Der Kreismeis-
tertitel im Voltigieren ist zu-
rück in der Burgstadt. Nach
zwei Jahren Pause sicherten
sich die Pferdeakrobaten aus
Altena am Ende doch souve-
rän den Sieg.

„Die Meisterschaften waren
ein voller Erfolg. Toll, dass
wirklich so viele Mannschaf-
ten mitgemacht haben“, freu-
te sich der Vorsitzende des
Reitvereins Altena, Ralf Os-
senberg-Engels. Rund 70 Vol-
tigierer kämpften am Wo-
chenende beim großen Volti-
gierturnier des Reitvereins
Altena auf der schmucken
Anlage in Neuenrade-Kün-
trop um den Titel – deutlich
mehr als in den Vorjahren.

Der Verein, der den Titel be-
kommen wollte, musste viel-
seitig sein. Denn nur, wer
sein Können mit einer Grup-
pe, einem Doppel auf dem
Holzpferd und einem Einzel
beweisen konnte, hatte
Chancen auf den Sieg.

Schnell war klar, dass die Ver-
eine aus Altena, Menden und
Haste den Sieg unter sich aus-
machen würden. Am Ende

war die Entscheidung denk-
bar knapp. Bis zur letzten
Teilprüfung, dem Doppelvol-
tigieren, war noch alles offen.

Mal lagen die einen eine
knappe Nasenspitze vorn,
mal die anderen.

Doch durch den Sieg von

Fiona Mischnik und Carina
Honert war klar, dass der Ti-
tel an die Gastgeber vom RV
Altena geht.

Zum erfolgreichen Team ge-
hörten die Mannschaft II so-
wie Alisa Koopmann im Ein-
zel und eben Mischnik und
Honert als Doppel. Silber si-
cherte sich das Team aus
Menden, Bronze ging an ein
Mixteam aus Haste und Alte-
na. Zu diesem Team gehörte
die erste Mannschaft des
LRFV Haste, Fiona Mischnik
(RV Altena) sowie das Doppel
Malin Richter und Joline
Handrup (Haste).

Die Märkische Meister-
schaft war eingebettet in den
großen Breitensport-Tag des
RV Altena am Samstag. Der
Sonntag stand ganz im Zei-
chen des Leistungssports. Ins-
gesamt gingen weit mehr als
500 Voltigierer am Wochen-
ende auf der Reitanlage Döl-
ler-Ossenberg-Engels an den
Start. � lm

Die drei erfolgreichsten Teams der Märkischen Meisterschaft im Voltigieren kommen aus Menden, Al-
tena und Haste (von links). � Foto: Machelett

TV Friesen zum Auftakt
dreimal auf Platz eins

TURNEN Gaupokalliga mit nur 19 Aktiven
PLETTENBERG �  Kirchliche
Verpflichtungen wie Kommu-
nion oder Konfirmation sorg-
ten am Sonntag zum Auftakt
der Gaupokalliga der Nach-
wuchsturner dafür, dass eine
Reihe von Aktiven den ersten
Wettkampf in Plettenberg,
parallel ausgetragen zu den
Frühlingswettkämpfen der
Mädchen, nicht bestreiten
konnte. Vor allem der TSV
Kierspe musste zahlreiche
Turner zu Hause lassen – al-
lerdings erlaubt das Regle-
ment der Gaupokalliga be-
kanntlich ein Streichergeb-
nis, so dass niemand seine
Chance auf den Gesamtsieg
bereits verspielt hat.

Letztlich waren es 19 Tur-
nier in fünf Altersklassen, die
zum Sechskampf antraten.
Ganz auf sich allen gestellt
war Michael Hanses vom
gastgebenden TV Jahn Plet-
tenberg bei der Jugend A,
kam dort mit 84,9 Punkten
als Solist zum Tagessieg.
Deutlich mehr Punkte sam-
melte Justus Sechtenbeck
vom TV Friesen Lüdenscheid
als Gewinner der Jungen B-
Konkurrenz. Mit 94,0 Punk-
ten distanzierte er Silas Bott
(Plettenberg/83,8) klar.

Auch bei den Schülern A
und B gewannen Lüdenschei-
der Turner. A-Schüler Noah
Wilczek (87,7 Punkte) profi-
tierte allerdings davon, dass
sich Sean Robinson vom TV

Jahn Plettenberg im Training
beim Abgang von Barren ei-
nen Zeh gebrochen hatte und
passen musste. Bei den B-
Schülern war Michael Belose-
row (TV Friesen) mit 85,8
Punkten nicht zu schlagen.

Bei den Jüngsten, den Schü-
lern C, feierte der TV Jahn
Plettenberg einen Vierfach-
triumph. Es siegte Pokalver-
teidiger Jannis Föste mit 84,2
Punkten vor Linus Grote
(80,9), Julian Henke (80,3)
und Jonas Brill (78,0).

Fortgesetzt wird die Gaupo-
kalliga am 28. Mai mit Wett-
kampf zwei in Kierspe. � mj

Noah Wilczek dominierte bei
den Schülern A. � Foto: M. Jeide

100 Prozent:
Schulze makellos
SCHACH Neuer Verbandsblitz-Champion

Von Thomas Machatzke

BESTWIG � Marc Schulze hat
sich seinen Titel aus dem Jahr
2015 zurückerobert: Der
Blitzspezialist der SvG Plet-
tenberg spielte am Samstag
bei den Einzelmeisterschaf-
ten des Schachverbandes
Südwestfalen im Blitzschach
ein überragendes Turnier
und feierte in seinen 16 Tur-
nierpartien 16 Siege. So wur-
de Schulze mit einer 100-Pro-
zent-Quote neuer Verbands-
blitzmeister.

Titelverteidiger André Be-
cker von Gastgeber SV Velme-
de-Bestwig, der Schulze kürz-
lich beim Osterblitz in Neu-
enrade knapp das Nachsehen
gegeben hatte, musste dies-
mal mit Rang zwei Vorlieb
nehmen, darf aber wie Schul-
ze auch an der NRW-Blitz-
meisterschaft im Juni teilneh-
men. Becker musste sich
zweimal im Turnierverlauf
geschlagen geben, für ihn
standen am Ende 14,0 Punkte
zu Buche. Auch der dritte
Treppchenplatz ging an ei-
nen Spieler des Gastgebers:
Altmeister Bernhard Rittmei-
er sammelte starke 12,5
Punkte und wurde damit
Dritter.

Zehn Siege, ein Unentschie-
den und fünf Niederlagen
und damit 10,5 Punkte stan-
den am Ende für U16-Talent
Alex Browning zu Buche, der
als bester Jugendlicher auf
dem vierten Platz landete.
Der Spieler des MS Halver-
Schalksmühle, der im Vor-
jahr im Verband Südwestfa-

len den Vizetitel geholt hatte,
ließ damit auch diesmal wie-
der zahlreiche DWZ-stärkere
Akteure hinter sich. Zur sehr
guten Bilanz des Schachbe-
zirks Sauerland trug auch
Dirk Jansen von der SvG Plet-
tenberg bei. NRW-Klassen-Ak-
teur Jansen, der bei den Titel-
kämpfen im Bezirk nur den
vierten Platz erkämpft, aber
einen Nachrückerplatz erhal-
ten hatte, belegte mit 9,5
Punkten den fünften Rang.
Christian Bouillon vom Siege-
ner SV hatte genauso viele
Punkte gesammelt wie Jan-
sen, allerdings den schlechte-
ren Sonneborn-Berger-Wert,
wurde deshalb Sechster.

Nur 17 Teilnehmer
im Hochsauerland

Hinter Gerhard Schubert,
André Weber (beide Velmede-
Bestwig, beide 7,5 Punkte)
und Gerd Meinecke (KS Iser-
lohn, 7,5) auf den Rängen sie-
ben, acht und neun schaffte
es Thomas Windfuhr von der
SG Lüdenscheid auch noch
auf einen „Top 10“-Platz. Für
Windfuhr standen 7,0 Punkte
zu Buche. Der Ex-Plettenber-
ger Michael Tautz (Turm
Drolshagen) wurde als einzi-
ger Teilnehmer aus dem Be-
zirk Oberberg mit 4,0 Punk-
ten 15. des Endklassements,
Walter Cordes von den SF
Neuenrade folgte mit 3,5 Zäh-
lern auf dem 16. und vorletz-
ten Platz. Statt der geplanten
20 Akteure hatten nur 17
Spieler an den Titelkämpfen
teilgenommen.

Enge Entscheidungen
TURNEN 96 Teilnehmerinnen bei Frühlingswettkämpfen / Flechsler ragt heraus

Von Michael Jeide

PLETTENBERG � Voll war die
neue Böddinghauser Dreifach-
turnhalle am Sonntag bei den
Frühlingswettkämpfen der Tur-
nerinnen im Lenne-Volme-Turn-
gau. 68 Mädchen bei den P-
Übungen am Vormittag, die sich
das Areal auch noch mit den Jun-
gen der Gaupokalliga teilen
mussten, sorgten dafür, dass der
gesteckte Zeitplan nicht einge-
halten werden konnte.

Die 28 Mädchen, die für die
Leistungsklassen am Nach-
mittag gemeldet hatten,
konnten ihren Wettkampf
folglich erst eine Stunde spä-
ter als geplant beginnen.

Der Vormittag stand im Zei-
chen enger Entscheidungen.
So hatte Mira Gleitze vom TV
Jahn Plettenberg bei den
jüngsten Turnerinnen (Jahr-
gang 2010 und jünger) als Sie-
gerin mit 46,8 Punkte gerade
einmal zwei Zehntel Vor-
sprung auf Hanna Schulte
vom TuS Grünewald. Weitere
zwei Zehntelpunkte dahinter
folgte Mathilda Bock (TV Jahn
Plettenberg/46,4).

Noch knapper ging es im
Wettkampf 3 (2006/07) zu.
Zeynep Abanoz (TSV Kierspe/
54,30) gewann mit nur 0,05
Punkten Abstand zu Selina
Karahisar vom TuS Neuenra-
de (54,25). Lili Fall (Schalks-
mühler TV) folgte als Dritte
(54,15) ebenfalls mit geringer
Differenz. Und auch im Wett-
kampf 4 vollzog sich die Ent-

scheidung im Zehntelpunkt-
bereich. Es siegte Germaine
Singh (Kierspe) mit 55,9
Punkten vor Theresa Ernst
vom TuS Neuenrade, die es
auf 55,8 Punkte brachte. Da
mutete der Ein-Punkt-Vor-
sprung von Marla Rahardt
(Kierspe/52,05) im Wett-

kampf 2 vor Svenja Djihangi-
roff (Schalksmühle/51,05)
beinahe gewaltig an.

Die weiteren Siegerinnen
bei den P-Übungen hießen
Henrike Stöcker (TV Friesen
Lüdenscheid/62,05) im Wett-
kampf 5, Viola Boese (TuS
Jahn Ohle/59,8) im Wett-

kampf 6 und Lea Grützma-
cher (TuS Neuenrade/56,4) im
Wettkampf 7.

Am Nachmittag waren die
Leistungsklassensiege nur
zweimal hart umkämpft. Im
Wettkampf 12 (Jahrgang
2000/01) verwies Milena
Flechsler (52,9) Tingni Lu
(52,0) knapp auf den zweiten
Rang, Mitfavoritin Jana Sim-
roth (alle Schalksmühler TV)
verpatzte ihre Balkenübung
komplett und wurde nur
Dritte. Flechsler erturnte im
Vierkampf die höchste Note
aller Turnerinnen an diesem
Tag. Sina Hertrampf (48,90)
hatte im Wettkampf 14 (1997
und älter) vor ihrer Kiersper
Teamkollegin Dana Hütz
(47,95) die Nase vorn.

Bei den Jüngsten war Mia
Chiduck vom STV (29,0) ohne
Konkurrenz. Im Wettkampf 9
(2006/07) gab es einen Kier-
sper Dreifachsieg durch Emi-
ly Stange (46,25), Evelyn Fott
(43,65) und Emely Rahardt
(40,60). Den Wettkampf 10
(2004/05) gewann Jamie-So-
phie Prange (STV) mit 45,60
Punkten recht klar vor Marle-
ne Dahlhaus (Kierspe/43,15).
Hochüberlegen war Merisa
Zornic (STV) im Wettkampf
11 (2002/03) mit 49,30 Punk-
ten. Julia Waimann (TuS Grü-
newald) lag als Zweite bereits
6,25 Punkte zurück. Ihre
Schwester Sophie Waimann
(48,3) freute sich indes über
den Sieg im Wettkampf 13
vor Ina Kemper vom TSV
Kierspe (46,1).

Marla Rahardt (TSV Kierspe) gewann den Wettkampf 2. Die Boden-
übung brachte ihr 12,6 Punkte – höchste Note an diesem Gerät.

Marc Schulze von der SvG Plettenberg (links) setzte sich auch im
Topspiel gegen André Becker (rechts) durch und feierte so den Ver-
bandsmeistertitel im Blitzschach. � Foto: Cordes


